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Nr. 232-ANF der Beilagen zum stenographischen Protokoll des Salzburger Landtages 
(2. Session der 16. Gesetzgebungsperiode) 

 
Anfrage 

 
der Abg. Hofrat Prof. Dr. Schöchl, Huber und Ing. Sampl an Landeshauptmann-Stellvertreter 
Dr. Schellhorn betreffend die Förderungen im Bereich des Salzburger Amateurtheaterver-

bands 
 

 
Über hundert Theatergruppen aus dem gesamten Land Salzburg sind im Salzburger Amateur-
theaterverband zusammengeschlossen.  
 
Alle diese Gruppen haben einen wesentlichen Anteil an der kulturellen Szene im Land und 
stellen eine großartige Bereicherung des Kulturangebotes, insbesondere in den ländlichen Re-
gionen, dar. Mit jährlich etwa 140 Theaterproduktionen erfreuen 3500 Mitwirkende ca. 
150.000 Besucherinnen und Besucher. 
 
Der als Verein organisierte Salzburger Amateurtheaterverband hat ganz wesentliche Aufga-
ben, wie etwa die Organisation von Haftpflichtversicherungen oder der AKM-Befreiung. Vom 
Verband wird auch die Beratung bei der Stückauswahl, die Vermittlung von Referenten oder 
die Mitwirkung bei Gastspielen im In-und Ausland angeboten. 
Außerdem erfolgt der kostenlose Verleih von Beleuchtungs- und Effektgeräten, Theatertex-
ten, Kostümen oder Kulissenmaterialien durch den Verband. 
 
Auch die Förderung der einzelnen Produktionen in den verschiedenen Förderschienen (Regie, 
Coaching, Kinder- und Jugendtheater) mit Mitteln des Landes erfolgte seit vielen Jahren in 
Selbstverwaltung durch den Salzburger Amateurtheaterverband. Diese bewährte Praxis wurde 
nun anscheinend geändert, und es kommt zu einer direkten Auszahlung durch die Kulturab-
teilung an die einzelnen Theatergruppen. 
 
In diesem Zusammenhang stellen die unterzeichneten Abgeordneten die 
 

Anfrage: 
 

1. Wieso wurde der über Jahrzehnte übliche Modus bei der Vergabe der Förderungen für Pro-
duktionen an die einzelnen Theatergruppen vom Salzburger Amateurtheaterverband direkt 
hin zum Land verlagert? 

 
2. Mit dem Programm „Amator“ wurde das bisherige System, das einen wesentlichen allge-

meinen Bildungsauftrag für ländliche Kinder-/Jugend- und Erwachsenengruppen erfüllt 
hat, auf ein reines Projektfördersystem umgestellt, mit welcher Begründung?  
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3. Wie hoch ist der damit verbundene Mehraufwand für das Land Salzburg in personeller und 
finanzieller Hinsicht? 

 
4. Entspricht diese neue Vorgangsweise dem Ziel der Landesregierung, möglichst Schritte zur 

Deregulierung zu setzten? 
 
5. Wie werden sich die Höhen der Förderungen für die einzelnen Stücke verändern und 

kommt es zu einer Vergrößerung des dafür zur Verfügung stehenden Budgets? 
 
6. Welche Schwerpunkte bei der Auswahl der Förderungen für die Stücke sollen nun gesetzt 

werden und wie unterscheiden sich diese von den bisher durch den Amateurtheaterver-
band selbst vergebenen Förderungen. Warum ist eine Förderung nur mehr alle zwei Jahre 
möglich? 

 
7. Wie bzw. nach welchen Kriterien wird gemäß den Förderrichtlinien des Landesprogrammes 

„Amator“ der Innovationscharakter einer Produktion festgelegt und überprüft?  
 
8. Das Programm „Amator“ ist mit der Förderung von Freien Gruppen, bei denen auch Spie-

lergagen ausgebezahlt werden, vergleichbar. Ist es überhaupt möglich die Leistungen von 
Amateurtheatergruppen, die vorrangig ehrenamtlich erbracht werden, wirtschaftlich abzu-
bilden und die Förderwürdigkeit gemäß wirtschaftlichen Gesichtspunkten festzulegen?  

 
                             

Salzburg, am 10. April 2019 
 

HR Prof. Dr. Schöchl eh. Huber eh. Ing. Sampl eh. 
 



<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /All

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (None)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Error

  /CompatibilityLevel 1.4

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJDFFile false

  /CreateJobTicket true

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /SyntheticBoldness 1.00

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams true

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments false

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveEPSInfo false

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments false

  /PreserveOverprintSettings false

  /StartPage 1

  /SubsetFonts false

  /TransferFunctionInfo /Remove

  /UCRandBGInfo /Remove

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth 8

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /FlateEncode

  /AutoFilterColorImages false

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.76

    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.76

    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 15

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 15

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 600

  /GrayImageDepth 8

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /FlateEncode

  /AutoFilterGrayImages false

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.76

    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.76

    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 15

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 15

  >>

  /AntiAliasMonoImages true

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 600

  /MonoImageDepth 8

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)

  /PDFXTrapped /False



  /Description <<

    /ENU (Use these settings to create PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)

    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f300130d330b830cd30b9658766f8306e8868793a304a3088307353705237306b90693057305f00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>

    /FRA <>

    /PTB <>

    /DAN <>

    /NLD <>

    /ESP <>

    /SUO <>

    /ITA <>

    /NOR <>

    /SVE <>

    /DEU <FEFF002a002a002a002a0020005000440046002000450069006e007300740065006c006c0075006e00670065006e00200044005200550043004b00450052004500490020002a002a002a002a000d005000440046002d0044006f006b0075006d0065006e00740020006e007500720020006d00690074002000640069006500730065006e002000450069006e007300740065006c006c0075006e00670065006e002000650072007300740065006c006c0065006e002e>

  >>

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [595.276 841.890]

>> setpagedevice



